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9h'. 49 güttflr. fAioetft. $assî<a>

©ifenbeton erfl bei ganz aufjerorbentlidjer ^itjceinroirfung
an feiner ©ragfähigfeit elnbüfft. ©arltt rniterfdjeibet er
fid) wieberum DorteiUiaft non IZ< Konfiruftionen, bie ent=
weber ausbetoniert ober mit Steinen auSgeroötbt roetben,
ba fidf biefe beim Sßßarmmerben ber ©ifenfdhienen fclfon
batb burd)biegen unb baburd) einen raffen ©infturz
herbeiführen.

©er häufigeren Stnraenbung beS armierten SetonS
fleht nod) oietfad) bie etwas foftfpieligere 2luSfül)rungS=
weife entgegen unb bann and) nod) nicht zum SBenigften
baS SJlifjtrauen gegen bie ^uoerläffigfeit eines gewählten
SpftemS. 93iele Ültten ber @ifenbelon 2tusföbrungen
roerben butch bie ©infdjatarbeiten fehr nerteuert. ©Bieber
anbere finb nicht abfolut suoerläfjig, ba burd) nad)=

tätiges Slrbeiten ber Sauarbeiter bie ©ifeneintagen leicht
an Stetten ber Konftruftion eingelegt werben tonnen,
wo fie ftaüfch gar feinen ©Bert haben ober noch fchaben.
@S ift alfo berechtigt, wenn bie Sauherren unb bie Saw
ausführenben barauf fehen, baf; fie ein Stiftern mähten,
weichet» bei billiger ^erftettungSmögtichfeit aud) nolle
©ernähr für Solidität bietet, ©aju gehört mtbebingt
bie wiffenfchaftlidje Serecfpiung einer feben Konftruftion
unter Serüdtfid)tipung ber jur Serwenbung fommenben
Sllateriatien, genaue ^3lanfertigung für bie SauauSfüh=

rung unb eine fiänMge Kontrolle berfelben burch Fachleute.
©ie 3'irma „Sauinbufirie", ©efellfdjaft für moberne

SauauSführungen unb Qngenieurbureau in Kreujlingen
(©hurgau) unb Konftanj (Saben), gibt fjntereffenten für
SetonauSführungen gerne ausführliche SluSfunft über
2lrt unb Sorteiie beS oon ihr in ber Dfifchmeij, Süb=
beutfchlanb unb Defierreid) oertretenen ©ifenbeton-
SijftemS nach bem patent beS Ingenieurs Sra^ola.

ßauhotzpreise in Südwestdeutscbland.

^PreiSnotierungen ber Sörfenfontmiffion beS Sereins
oon Çoljintereffenten SübweftbeutfchlanbS für bie £>olz=

börfe oom 26. ffebruar 1909 in Strasburg.

(Offizielle SJtitteilung).

(lieber bte hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen
gibt baS oon ber ©efdiäftSftelle beS SereinS non f3olz=

Intereffenten SübweftbeutfchlanbS in greiburg i. SreiSgau
ZU beziehenbe Sdjriftd)en: „©ebräudje im }übmeft=
beutfepen £ o l j h a "bel So er! ehr" ÜluSfunft.)

ïannen unb Richten.
I. Saubolz. «ugejen ^roalb*'

uro ftuhirmeter
Biatf

Saulantig 36. 50

Sollfantig •
* 38. 50

Sdjarffantig 42. 50

©te greife oerftehen fidh franfo ©ßaggon Strasburg
für ©ßieberoerfäufer für fpölzer bis 10 m Sänge
unb höchftenS 20/20 cm Stärfe.
5ür |)ölzer unter 10 m unb über 20/20 5 % 2Iuffd)tag

über 10 „ „ unter 20/20 5 %
10 „ „ über 20/20 10 %

(Kreuzholz roirb immer z" letzterem gerechnet; für
ffötzer oon über 14 m Sänge ©çtrapreiS

II. ^3 t t t P t 5d)tt>ar
•öogejen roalb
pro Duabratmeter
Warf Wart

Unfortiert 1. — —. —
la 9îeine unb halbreine Sretter (R & HR) 1. 30 —. —
IIa ©ute ©Bare (G) 1.10 1. 10

lila StuSfchufeware (A) 0. 95 —. —
X-Sretter(9tebutS,geuer--ob.Srennborb) —. — —. —
©ute Satten (Sogefen 4, SdjwarzTOalb pto çunbert

4,50 m lang) 20. — 21. —
©ipSlatten 10/24 Sogefen 100 Ifb. m

Schwarzwalb 78 Ifb. m 1. — 0. 70
©ipSlatten 5/35 Sogefen 100 Ifb. m

Schwarzwalb 133 Ifb. m 1. 10 l. 10
©ipSlatten 10/35 Sogefen 100 Ifb. m

Schwarzwalb 100 Ifb. m 1.20 1. 20
pto Sufiitmettr

Klohbielen 15 bis 27 mm • 48. — 48. —
„ 27 bis 50 mm —. — 50. —

©ie obigen greife entfpredjen bei jirfa 2 SU. Koften
ab Sägewerf unb 5 % Serbienft ben folgenben fHunb=

polzpreifen franfo Sägewerf:

Sogefen unb Schmarzroalb :

1. 2. 3. 4. 5. 6. Klaffe
Stf. 22.80 21.40 19.80 17.70 15.20 12.20

9lbfd)nitte :

1. 2. 3. Klaffe
iliarf 22.30 20.60 16.70

Stimmung etwas belebter.

.^olzpteife iu ber ©d)tt)eiz. Illach ben Driginalbe'
richten ber $orftbeamten an bie „Schmeiß 3eitfchrift
für gorftmefen" über bte ©raebniffe ber fpolzganten im
fjanuar ergibt fich, bafj bie Sauholzpreife im 3largau
unb Kanton Sern gegenüber 1907/08 faft überall um
7—10 gefallen, im ©hurgau aber ziemlich flleid^
geblieben finb. tjm ©ßaabtlanb bagegen ift eine fleine
©rhöhung ber fßreife eingetreten gegenüber bem Sorjahre.

^olzpreife. 3ln ber ben 15. gebruar abgehaltenen
Çolzfteigerung ber Korporation fporro waren zahlreiche

A. & M. Weil, vorm. H. Weil-Heilbronner, Zürich
Spiegelmanufaktur, Goldleisten= und Rahmen=Fabrik.

Illustrierter

Katalog für Spiegelglas Prompte und

sc'ne'le

Bedienung

für JV?ët)@!stftrein@r

ßeste Bezugsquelle für belegtes Spiegelglas, plan und facettiert. — la Qualität, garantierter Belag.

Verlangen Sie unsere Preislisten mit billigsten Engros-Preisen. 1935a u

Nr. 49 Jllnstr. sHivetz. Pasdw

Eisenbeton erst bei ganz außerordentlicher Hitzeeinwirkung
an seiner Tragfähigkeit einbüßt. Darin unterscheidet er
sich wiederum vorteilhaft von lO-Konstruktionen, die ent-
weder ausbetoniert oder mit Steinen ausgewölbt werden,
da sich diese beim Warmwerden der Eisenschienen schon
bald durchbiegen und dadurch einen raschen Einsturz
herbeiführen.

Der häusigeren Anwendung des armierten Betons
steht noch vielfach die etwas kostspieligere Aussührungs-
weise entgegen und dann auch noch nicht zum Wenigsten
das Mißtrauen gegen die Zuverläßigkeit eines gewählten
Systems. Viele Arten der Eisenbeton-Ausführungen
werden durch die Einschalarbeiten sehr verteuert. Wieder
andere sind nicht absolut zuverläßig. da durch nach-
läßiges Arbeiten der Bauarbeiter die Eiseneinlagen leicht
an Stellen der Konstruktion eingelegt werden können,
wo sie statisch gar keinen Wert haben oder noch schaden.
Es ist also berechtigt, wenn die Bauherren und die Bau-
ausführenden darauf sehen, daß sie ein System wählen,
welches bei billiger Herstellungsmöglichkeit auch volle
Gewähr für Solidität bietet. Dazu gehört unbedingt
die wissenschaftliche Berechnung einer jeden Konstruktion
unter Berücksichtigung der zur Verwendung kommenden

Materialien, genaue Planfertigung für die Bauaussüh-
rung und eine ständige Kontrolle derselben durch Fachleute.

Die Firma „Bauindustrie", Gesellschaft für moderne
Bauausführungen und Jngenieurbureau in Kreuzlingen
(Thurgau) und Konstanz (Baden), gibt Interessenten für
Betonausführungen gerne ausführliche Auskunst über
Art und Vorteile des von ihr in der Oftschweiz, Süd-
deutschland und Oesterreich vertretenen Eisenbeton-
Systems nach dem Patent des Ingenieurs Brazzola.

öauksizpreke in Siiâwestaeulschiana.

Preisnotierungen der Börsenkommission des Vereins
von Holzinteressenten Südwestdeutschlands für die Holz-
börse vom 26. Februar 1969 in Straßburg.

(Offizielle Mitteilung).
(lieber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

gibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
Interessenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau
zu beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwest-
deutschen Holzhandelsverkehr" Auskunst.)

Tannen und Fichten.
I. Banholz. «ugejen

vrn Kubikmeter
Marl

Baükantig 36. 59

Vollkantig ' 38.59
Scharfkantig 42. 59

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
für Wiederverkäufer für Hölzer bis 19 m Länge
und höchstens 29/29 am Stärke.

Für Hölzer unter 19 m und über 29/29 5 °/« Aufschlag
über 19 „ unter 29/29 5 °/o

19 „ über 29/29 10 °/°
(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für

Hölzer von über 14 m Länge Extraprets

II. Ä? 1 5 l schwarz-
Äugesen wald
vrc> Quadratmeter
Mark Marl

Unsortiert 1. — —. —
In Reine und halbreine Bretter (k à litt) 1. 30 —. —
lla Gute Ware (d) 1.10 1. 19

lila Ausschußware (^) 9. 95 —. —
X-Bretter (Rebuts, Feuer-od. Brennbord) —. — —. —
Gute Latten (Vogesen 4, Schwarzwald vr° Hunden

4,59 m lang) 29 — 21. —
Gipslatten 19/24 Vogesen 199 lfd. m

Schwarzwald 78 lfd. m l. — 9. 70
Gipslatten 5/35 Vogesen 199 lfd. m

Schwarzwald 133 lfd. m 1. 19 t. 10
Gipslatten 10/35 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 100 lfd. in 1.29 1. 20
prv Kubikmeter

Klotzdielen 15 bis 27 mm 48. — 48. —
„ 27 bis 59 mm —. — 59. —

Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten
ab Sägewerk und 5 °/o Verdienst den folgenden Rund-
holzpreisen franko Sägewerk:

Vogesen und Schwarzwald:
1. 2. 3. 4. 5. 6. Klasse

Mk. 22.80 21.40 19.89 17.79 15.20 12.20

Abschnitte:
1. 2. 3. Klasse

Mark 22.30 29.60 16.79

Stimmung etwas belebter.

Marktberichte.
Holzpreise in der Schweiz. Nach den Originalbe-

richten der Forstbeamten an die „Schweiz. Zeitschrift
für Forstwesen" über die Ergebnisse der Holzganten im
Januar ergibt sich, daß die Bauholzpreise im Aargau
und Kanton Bern gegenüber 1997/98 fast überall um
7—19 °/o gefallen, im Thurgau aber ziemlich gleich
geblieben sind. Im Waadtland dagegen ist eine kleine
Erhöhung der Preise eingetreten gegenüber dem Vorjahre.

Holzpreise. An der den 15. Februar abgehaltenen
Holzsteigerung der Korporation Horw waren zahlreiche

â âì. vom. ki. Ml-lMmiìim,
8pieAe1munukàtu!-, tZolckleisten- unck kîsUmen-pad, ile.

iûàìmôt'
llstslag M Apîsgsègîss Wit

kü'nsüe

M? Mbàekràer
Là LeiuMikIlk fllk Hàgtk8 Lpikgklchs, chn lini! wkttiei't. — lg hugliiät, ggizlitikt'w Lslzg.

Verlangen 8!e unsere Kreislisten mit dîllîgsîsn Lngnos-k'i'eisen. tb35-> u
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